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Kurzzusammenfassung 

Das gute (jetzige +/ zukünftige) Leben?! Fragen nach Zukunft, Ansprüche von Transformation und 
Komplexität als Erfassungshorizont von Welt und Sein stellen allesamt Diskursfelder moderner 
Sachunterrichts- und NMG-Didaktik dar. Das kritisch-reflexive Befragen und vernetzende Ausloten 
dieser (normativen) Ansätze werden vor dem Hintergrund sachunterrichtlicher und 
bildungstheoretischer Konzepte und didaktischer Prinzipien Gegenstand der Keynote sein.  

Abstract 

Das Narrativ und die Zielutopie der Großen Transformation (vgl. WBGU 2011) durchdringt alle 
Felder des gesellschaftlichen Lebens und zielt dabei auf einen gesamtgesellschaftlichen, sozial-
ökologischen Wandel und Transfer gemeinschaftlicher und individueller Einstellungs-, Verhaltens- 
und Denkweisen hin zu einer zukunftsfähigen, nachhaltigen und gerechten Welt für alle ab. Diese 
Ansprüche werden besonders vor dem Hintergrund des normativen Leitkonzepts Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im Rahmen der Agenda 2023 an den Bildungsbereich gestellt und durch 
bildungspolitische Gestaltungsmaßnahmen konkret in diesem verankert und praktiziert (vgl. 
UNSECO 2022). Angesichts globaler, hochgradig komplexer Herausforderungen und 
weltumspannender Krisen erscheint diese Argumentation und Notwendigkeit inhärent zu sein – 
ergeben sich doch gleichzeitig diverse Fallstricke im Kontext von Bildung. Die Frage nach 
Normativität in Bildung (vgl. Wigger 2019) und des normativ-subjektivierenden Wirkbereichs von 
BNE (vgl. Pettig 2021) eröffnen sich dabei ebenso wie die Problematik einer primär linear und 
offen-utopisch gedachten Zukunft (vgl. Platzer 2022), die vor allem in konkreten (BNE-
)Unterrichtssetting mittels entsprechender Methodik stimuliert, simuliert und erdacht wird. Platzer 
(2022, S. 84) fasst in ihrer Betrachtung hingegen das „Schwinden des Zukunftshorizonts“ als ein 
„Nachdenken über real-dystopische Perspektiven“ von Welt und Sein im Rahmen kritischer 
Gegenwartsanalysen als Praxis einer emanzipatorischen Transformation und Antwort auf den 
Umgang mit Komplexität der diversen Krisen unserer Zeit. Die Einsicht in die Problemhaftigkeit 
gegenwärtiger Zustände, Wirkweisen und Bedingungen stellt dabei das Fundament für das 
Offenhalten möglicher Zukünfte dar (vgl. Platzer 2022, S. 86). Diese Deutung erscheint 
insbesondere in Vernetzung mit der grundlegenden Ausrichtung eines „problemorientierten 
Sachunterrichts“ (Beinbrecher 2022) und dessen Aufgabe, „[…] Schülerinnen und Schüler darin zu 
unterstützen, ihre natürliche, kulturelle, soziale und technische Umwelt sachbezogen zu verstehen, 
sich auf dieser Grundlage bildungswirksam zu erschließen und sich darin zu orientieren, 
mitzuwirken und zu handeln“ (GDSU 2013, S. 9), für sachunterrichtliche Betrachtungen im Kontext 
von Bildung und Didaktik bereichernd und wirksam zu sein. Dazu soll der Versuch unternommen 
werden, sich ausgehend von der Analyse der Zukunftsidee im Rahmen bildender und 
pädagogischer Ansätze mit dem Narrativ Transformation zu beschäftigen und deren immanente 
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Kopplung an Komplexität als Kernbedingung von kritisch-reflexiven Bildungsprozessen zu 
skizzieren, um  

1) normative Subjektivierungstendenzen in diesem Wirkgeflecht herauszuarbeiten,  
2) die Verwobenheit mit der Idee des guten und glücklichen Lebens als (positive, ethische) 

Leitmaxime einer Lebensorientierung zu fokussieren, 
3) die Frage nach Verantwortung zu bearbeiten und 
4) deren Rückkopplung an partizipative und ermutigende Bildungsräume aufzuzeigen. 

Zur Ver-Mittlung mit sachunterrichtlichen Prämissen und konzeptionellen Grundlagen sollen dazu 
u.a. die Konzepte transformative Bildung (Koller 2018), Bildung in nachhaltiger Entwicklung (vgl. 
Wilhelm 2021) und die Orientierung an einem inter- und transdisziplinär konstituierten 
Sachunterricht (vgl. Bertschy & Künzli David 2021) als greifbare Ansätze ergründet werden. Zur 
Veranschaulichung, Konkretisierung und kritischen Diskussion dieser Zugänge werden 
exemplarisch am „wicked problem climate change“ (Lehtonen et al. 2019) sowohl 
forschungspraktische Herangehensweisen aus dem eigenen Dissertationsprojekt zu mentalen 
Modellen zum Klimawandel (vgl. Krug 2020) als auch didaktische Prinzipen wie das Philosophieren 
mit Kindern als transformative Bildungspraxis (vgl. Krug 2022a) und die ästhetisch-gärtnerische 
Gestaltungsweise als Form kultureller Bildung (vgl. Krug 2022b) vorgestellt, um anschließend im 
gemeinsamen Dialog weitere Diskursfelder und Gestaltungspraxen auszuloten. 
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